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Kongress 9-13. August 2006 
Bericht von Yvonne Eckenstein 

Viele Eindrücke bestimmen meinen Rückblick des Wiener-Kongresses. Interessant waren die 

verschiedenen Menschen, Ansichten und Überzeugungen. 

Die Differenziertheit der Vorträge der Lehrer und Dozenten war eindrucksvoll; doch enden alle 

Meinungen irgendwie in demselben Tenor: Musikalität, gute Stimme, normales Aussehen reichen nicht 

zum qualifizierten Solisten. Es braucht sängerischen Instinkt, enormen Fleiss, Disziplin und Ausdauer! 

Ganz klar kam heraus, es braucht den ganzen Menschen in jeder Hinsicht.  

Zu den Masterclasses: Die Auswahl der Studenten war unterschiedlich (Nach welches Kriterium 

wird ausgewählt?) Erstaunt war ich, dass gewisse begabte Studenten nicht auswendig sangen und sogar 

Notenpult und Mineralwasser mitbringen wollten!... 

Auch hörte ich von einer Österreicherin, dass sie offiziell eingeladen war und nie dran kam!  

Einige Voten: 

In einem Ensemble muss es Pflicht sein, daneben Einzelgesangsunterricht zu nehmen (ev. 

Musikschule), Vergleich: Blasmusik! 

Auch die Gestik beim Vortrag ist wichtig; lieber weniger aber passend zur Aussage.  

Im Schluss-Forum entstanden gute Vorschläge, z.B. ein Lehrer sollte mit dem selben Schüler 

während des ganzen Kongresses immer wieder arbeiten, so würde man die Lehr-Methode besser 

erkennen und auch die Reaktion und Auffassungsgabe des Schülers. Vielleicht wäre so eine Aussprache 

(Diskussion) schon am Anfang des Kongresses angebracht. Der Austausch zwischen den Lehrern kam 

ein bisschen zu kurz! In der Schlussrunde spürte man, wie engagiert alle Teilnehmer sind!  

Das Bemühen dem Kongress Interessantes und Vielseitiges (H.N.O-Arzt!) zu bieten, war 

offensichtlich! - Danke! 

Yvonne Eggenstein 

 


